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5. Br. 30. — n • A • K • CAAO L, NINOC OVAAG r., PI

unten, ANOC i- F. r. Brustbild des Saloninus mit Lorbeer,
Panzer und Mantel rechtshin.

fl. AH | TOIA | nvei | A auf vier Zeilen in einem
Lorbeerkranze ; um diesen herum TPinOA l., GITON r.

Im Handel.

Mit der nämlichen Vs. I.-B. Lgd. Stadtmünzen 40, 10.

Phrygia

Mgsoi Abballai

1. Br. 13. — Bärtiger Kopf des Asklepios mit Lorbeer
rechtshin.

M | V

$. 2. Schlangenstab; links unten RT". Das Ganze in
O | N

Lorbeerkranz.
Gr. 2,48. M. S.

Das Monogramm ist identisch mit dem der drei
anderen Münzen der Abbatter'. Der Name der letzteren
ist ohne Zweifel ausgefallen wegen Baummangels auf
dieser kleinsten Münze der Serie.

Aizanis

1. Br. 20. — |[GPA] L, BOVAH r. Brustbild der ßoo^
mit Kopfbinde und Gewand rechtshin.

fl. AIXAN /., GITO[N] r. Sitzender Hephaistos mit
nackter rechter Schulter und nacktem Bücken rechtshin,
in der Bechten den erhobenen Hammer, in der Linken
Zange ; vor ihm Helm mit Busch auf Stele.

M. S.

Zeit des Valerianus oder Gallienus.

1 Kat. Brit. Mus. Mi/sia 1, 1-7, I.-B. Die Präijeortc iter Abbatter u. s. w.
Festschr. f. O. Benndorf 1898, 201.
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Kat. Brit. Museum, Phrygia S. XXV wird die Lesung
des Magistratsnamens auf einer Münze aus dem Beginne
der Kaiserzeit als unrichtig angezweifelt. Nicht nur aus
der Abbildung Kl. M. I Taf. VI 19, sondern auch aus
einem kürzlich erworbenen noch vollkommeneren
Exemplare der Münze geht aber deutlich hervor, dass
Gni ACKAA XAPAKOC, nicht KAAV • IGPAKOC zu lesen ist.

Alimonia

4. ßr. 16. — AVTOK l, TPAIAN r., OC unten. Kopf des
Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fl. Gm MGNG r., MAXOV TP l, im Felde r. AK, l. MO.
Stehende Demeter mit Schleier linkshin, Mohnstengel
und Aehre in der Bechten, die Linke am Scepter.

M.S.
Vgl. Mionnet IV 199, 26; Kat. Brit. Mus. 11, 52.

2. Br. 20. — AV • K • M • AV l, ANTONGINOC r. Brustbild

des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer und
Schuppenpanzer rechtshin.

fl. Gni <J>AA nPGI A CKOV NG rPA >'., AKMONG | ON
i. A. Sitzender Zeus mit nacktem Oberkörper linkshin,
Schale in der Bechten, die Linke am Scepter.

M. S.

3. Br. 25. — Identischen Stempels.
fl. Ebenso, mit Gm <J>A nPGIC A K | OV NGOV t\,

TP | A /. im Felde, AKMONG | ON i A.
Mus. "Winterthur.
Cf. Sat. Brit. Mus. 14, 64 u. 65.

Nso;, statt der Formen AIC oder B, zur Bezeichnung
des Vaternamens, kommt hin und wieder vor, s. Wroth,
Kat. Brit. Mus. Troas etc. 130 Anm.

4. Br. 20. — AVT | K M AVP CG • L, AAGIANAPO C r.
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer und Panzer rechtshin.
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R. AKM /., OIsEO I N r.'Bäter mit Mantel rechtshin
sprengend, in der gesenkten rechten Peitsche. Im
Vordergrunde eine am Boden ausgestreckte Ngmphe
linkshin, die Bechte auf das rechte Knie vorgestreckt,
die Linke an Felsen gelehnt.

M. S.

Ankgra

1. Br. 17. — Brustbild des Apollon mit Lorbeer und
Gewand rechtshin; davor Lorbeerzweig. Pkr.

fl. ANKVP l., ANON r. Stele mit Giebel und Akroterien.
Pkr.

Gr. 2,30. M. S.

Vgl. I.-B. Klein. Münzen 203, 2 u. 3; Kat. Brit. Mus. 58, 3

Taf. IX 1.

2. Br. 25. — Mit Hadrian und stehendem Zeus mit
Anker (Mus. Winterthur). Mionnet IV 221, 158 und Inv.
Waddington Nr. 5039 ist der Beamtenname Gm MHNOAO
APX angegeben, und fragend schliesst sich Head, Kat.
Brit. Mus. Phrggia 02, 22 Taf. IX 4 dieser Lesung an.
Auf dem mir vorliegenden Exemplare steht KA vor APX,
so dass vielleicht MHNOKAsoj; zu lesen ist.

Antiocheia bei Pisidien

Den Kupfermünzen mit Menkopf und Nike oder
Zebustier, die der phrygischen Stadt Antiocheia r{ -rcpò?

nwi&a1 gehören und sich Kleinas. Münzen II 350 f.

zusammengestellt linden, sind noch folgende anzureihen :

4. Br. 22. — Brustbild des Men rechtshin, an der
Mütze Sterne2 und Lorbeerkranz, an den bekleideten
Schultern Mondsichel.

1 Ramsay, Pisidia and tlie Li/caonian frontier, Brit. School Ath. 1903, 247 f.
s Auch auf den Münzen mit Zebustier erscheint die Mutze des Men mit Sternen

besäet, was Kleinas. Münzen 357 zu bemerken übersehen worden ist.
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fl. ANTIoX[E] oben, AA | NAoY und zwei Sterne mit je
sechs Strahlen im Felde. Schwebende Nike rechtshin,
mit beiden Händen einen Palmzweig haltend, an dessen
Spitze ein Kranz hängt.

Gr. 7,75. M. S. Tafel VI Nr. 11.

2. Br. 20. — Ebenso, mit AP | TEMIA, Sterne mit je
acht Strahlen, Palmzweig ohne Kranz.

Brit. Museum. Num. Chron. 1903, 339, 32 Taf. XII 2.

Ausser dieser Serie sind zwei weitere, bisher ebenfalls
mit Unrecht für karisch gehaltene Gruppen hierher zu
ziehen.

3. Br. 47. — Stehender Adler auf Blitz rechtshin, die
Flügel schlagend ; im Felde rechts Biene.

fl. ANTIO oben, XE | ON im Felde, AEN0H unten. Stern
mit sechs Strahlen.

Gr. 4,10. M. S. Tafel VI Nr. 12.

4. Br. 47. — Ebenso, ohne Biene; links oben vielleicht
Mondsichel.

fl. ANTIO oben, HPIAO unten. Stern mit acht Strahlen.

Gr. 4,70. M. S. Tafel VI Nr. 13.

Andere ähnliche Stücke sind bezeichnet mit :

r auf Vs., fi). AAKAloY I.-B. Kleinas. Münzen 108, 3.
» APAKO I.-B. Griech. Münzen 249, 409«.

r » » EPMOrENOY I.-B. Kl. M. 108, 4; Inv. Wad¬

dington Nr. 2148 mit Mondsichel.
r und Mondsichel auf Vs. i$. OEAPIA I.-B. Kleinas.

Münzen 108, 5.

— fl. OEOIE I.-B. Monn. gr. 304, 0.

r auf Vs., tì). AYKON I.-B. Monn. gr. 304, 5'.
1 In der Beschreibung ist A angegeben, das wohl als verschoben dargestelltes r

aufzufassen ist. r scheint ein Werthzeichen darzustellen.
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r und Mondsichel auf Vs.
fl. MENANAPOY L-B. Griech. Münzen 249, 409b.

r und Mondsichel auf Vs.
fl. MGNICKOY I.-B. Monn. gr. 304, 7.

» MO I.-B. Kleinas. Münzen 108, 0.
— » NIKOMHAOY Inv. Waddington Nr. 2140.

Diese Münzen der karischen Stadt Antiocheia zu
belassen, liegt kein Grund vor ; auf die phrygische weisen
dagegen nicht nur Adler und Mondsichel ihrer Vorderseiten,

denen die Bilder der Vorderseiten der
Zebumünzen (Kleinas. Münzen 357, 2-5), Men- und Adlerkopf
entsprechen, sondern auch einige beiden Münzserien
gemeinsame Magistratsnamen, vor allen der seltene
'HptXo^o;1.

Die andere Gruppe besteht bis jetzt aus folgenden
wenigen Stücken :

5. Br. 24. — Kopf des Zeus mit Eichenlaub bekränzt
rechtshin.

fl. ANTIOXE oben, nAN[KPA?]2 unten. Stehender Adler
rechtshin, die Flügel schlagend, zwischen zwei Dioskuren-
mützen mit Stern.

Berlin.

0. Br. 23. — Ebenso, mit XAPIN.. (?)•

Paris. Mionnet III 314, 57, angeblich mit Eni APIZ.

Auch hier ist die Lesung unsicher. Eni beruht, wie
ein Abguss des Stückes zeigt, auf Erfindung, und die
vorhandenen Buchstaben sind nicht klar genug um
Xapwoç festzustellen.

1 Die Kleinas. Münzen 357, 4 conjizierte Initiale O zu HPIAOX ist aufzugeben.
Die vollständige richtige Namensform ist HplAoyoÇ, vgl. Bechtel und Fink, die
griech. Personennamen (2) 137.

1 Nach TT AN folgt ein Zeichen das wie ein verschobenes © aussieht, dann TA
oder PA«
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1. Br. 27. — Ebenso, mit TIMOK.

München Mionnet III 314, 58.

Alle drei Exemplare sind mit einem Kopfe, der mit
Strahlen bekränzt zu sein scheint, gestempelt. Den
nämlichen Gegenstempel trifft man auf den Zebumünzen des

phrygischen Antiocheia '.
Mit den Typen der Münzen Nr. 5 — 7 hat Tavion (s.

unten) geprägt, mit ähnlichem Bückseitebild der Galater-
könig Deiotaros und die phrygischen Städte Akmonia
und Apameia, letztere vermuthlich vorbildlich für die
anderen. Auf den Münzen von Apameia steht der Adler,
statt über dem Blitze, auf dem Flussymbole des Mäanders,

welches auch die Münzen von Antiocheia zeigen
müssten wenn es sich um die karische Stadt dieses
Namens handelte. Da dieses Symbol aber fehlt, die
Münzen mit verwandten Typen nur aus Galatien und
Phrygien stammen und das Vorkommen des oben
erwähnten Gegenstempels unsere Annahme unterstützt,
so kann die Prägung mit Zeuskopf und Adler unbedenklich

ebenfalls für Antiocheia bei Pisidien beansprucht
werden.

Apameia

1. S. 24. — Keule mit überhängendem Löwenfell in
Epheukranz.

$. Weintraube auf Blatt, rechts CT.

Gr. 5,91. M. S.

Dass das Monogramm auf Apameia, nicht Parion zu
beziehen ist, bewies ich Kleinas. Münzen I 205. Halbe
Cistophoren von Apameia waren bisher nicht bekannt.

2. Br. 18. — AH A MOC r. Bärtiger Kopf des Demos
rechtshin. Pkr.

• Kat. Brit. Mus. Karia 15, 6 Taf. Ill 5.
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^. AnAM /., G I ON r. Stehender gehörnter bärtiger
Pan mit gekreuzten menschlichen Beinen von vorn, Kopf
rechtshin, in der Bechten Pedum, in der Linken Syrinx.
Pkr.

Gr. 3,00. M. S.

4. Br. 45. — TEPM A KAIIAP r. Kopf des
Germanicus r.

ft IOVAIOZ | KAAAIKAH (ohne 2) auf zwei Zeilen /.,
AnAMEON r. Stehender Hirsch auf Mäanderlinie r.

M. S. Vgl. Kleinas. Münzen 210, 16.

3. Br. 22. — BOV l, AH r. Brustbild der ßov^ mit
Schleier rechtshin.

fl. [n • nG]AA L, rONTOC A r., im Felde /. nAM, r.
Gl | C, im Abschnitt KOINON | d>PVriA | C Adler von
vorn, Kopf rechtshin, die Flügel schlagend.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington Nr. 5690.

Eine Prägung aus der Zeit Philipp's, s. unten Nr. 7.

5. Br. 21. — TEPMANIKOI I, nPETANNIKOI (so) r.
Kopf des Britannicus rechtshin.

fl. AnAME... All Die stehenden nackten Dioskuren
von vorn, jeder die äussere Hand am Speer.

M.S.

Die Münze hat wenig Aehnlichkeit mit den ungefähr
gleichzeitigen Prägungen des phrygischen Apameia. Doch
scheint sie dieser Stadt zu gehören, nicht der
gleichnamigen bithynischen, die seit Augustus römische Colonie

war. Denn die griechische Gemeinde, die neben der
Colonie zur Zeit des Claudius noch bestanden zu haben
scheint ', prägte mit dem alten Namen Myrlea.

1 Inv. Waddington Nr. 225.
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AnAME[ll], wie wohl zu lesen ist, bedingt eine Dativform,

wofür [k]AI2[API] als wahrscheinlich vorzuschlagen
ist.

Dem Namen Britannicus ist hier der ursprüngliche
Beiname des Caesars, Germanicus, vorgesetzt, was sonst
weder auf Münzen noch in Inschriften vorkommt. Als
Initiale steht n für B. Vermuthlich folgte der griechische
Stempelschneider der Aussprache, nach der n wie b

oder p lautete, ß dagegen wie lateinisches v.

6. Br. 37. — AVT KAI M AVP CG A AAGIANAPOC r.
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

fl. Gni nO AIA TPVd>

ONOC l,
ACiAPXOv mniKOv

AnAMGON r. Stehender nackter Kelainos
linkshin, mit Chlamys um die Schultern und Stiefeln,
mit der Bechten die Flüssigkeit einer Schale über einen
Gegenstand am Boden (Gefäss oder Korb) ausgiessend,
im linken Arme Speer.

Dieser llerostypus ist auch aus Münzen mit Otacilia
Severa (Kat. Brit. Mus. Phrggia 102, 185 Taf. XII 4 und
m. S.) und Gafiienus (I.-B. Kleinas. Münzen I 214, 29)
bekannt. Unklar bleibt der Gegenstand zu Füssen des
Kelainos.

7. Br. 25. — AVT K M IOVA l., d>IAinnOC CGB r.
Brustbild des Kaisers mit Strahlenkrone und Mantel
rechtshin.

fl. nAP nGAArON A TOC nANHrVP r., im Felde /.

AnA | MG, r. ON. Stehende Tgche mit Kalathos, Schale
und Füllhorn linkshin.

Mus. Winterthur.
REVUE NUM. T. XIV. 3
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8. Br. 20. — AVT • K • n • AIK I., TAAAIHNOC C r.
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

fl. Gm TPV<|>ON k, OC AnAMGO r., N i. A. Stehende
Athena linkshin, die Bechte am Schild, die Linke am
Speer.

Mus. Winterthur.

9. Br. 30. — AIKI • KOPN • OVAAGPIANOC | K • Brustbild
des Saloninus mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin.

fl. nA • GPMOY • /., AnAMGON r. Nackter Hermes mit
Stiefeln auf einem Cippus linkshin sitzend, Beutel in der
Bechten, Heroldstab und Chlamys in der Linken.

M. S.

Vgl. Kat. Brnt. Mus. Phrygia 104, 195 Taf. XH 6.

Appia

1. Br. 25. — AVT K A l, CGn CGVHPOC n. Brustbild
des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin.

fl. Gm n AVP • KVNTIANOV l, • TPA • AnniANO | N r.
Stehender Kaiser im Panzer linkshin, Schale in der
Bechten, Scepter oder Speer in der erhobenen Linken.

M. S.

Inv. WaddingtonNr. 5741 mit Gn • A • AVP ist vermuthlich

nach unserer Lesung zu berichtigen.

Bria

\. Br. 21. — Brustbild der Athena mit Aigis rechtshin.
fl. BP | IA L, NON r. Stehender nackter Hermes linkshin,

Beutel in der Bechten, in der Linken Heroldstab und
Gewand.

Im Handel.
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Diongsopolis

4. Br. 40. — AIONY20 A nOAITON r. Brustbild des
Dionysos mit Epheu und Gewand rechtshin. Pkr.

fl. API2T0I r., APIITOV l. Cista mit zwei gekreuzten
Thyrsosstäben darüber.

Gr. 2,50. M. S.

2.Br. 14. — Ebenso.
B). Ebenso mit XAPIZE r., NOZ l.

Berlin (m. S.).

Inv. Waddington Nr. 5929.

Beide Magistraten kommen auf Münzen mit Augustus
vor.

3. Br. 29. — IOVAIA AO A MNA CGBACT. Brustbild
der Domna rechtshin.

fl. AlONVCOnOAGI | TON l, XAPHC • B • ANG0.
Stehende Göttin mit Kalathos linkshin, in der Bechten zwei
Aehren über flammendem Altar, im linken Arm Füllhorn.

Im Handel.

Dokimeion

1. Br. 17. — Brustbild des Hermes mit Gewand am Halse
rechtshin; vor diesem Heroldstab. Pkr.

fl. AO l-, KIMGON v. Jugendlicher Flussgotl mit
nacktem Oberkörper linkshin gelagert, in der Bechten
ein Schilfrohr schulternd, die Linke an der Urne, der
Wasser entströmt. Pkr.

Gr. 3,02. M. S.

Vgl. I.-B. Kleinas. Münzen 222, 1, wo der Flussgott
[A]0VPGI0C genannt ist.

Eine ähnliche Figur, aber bärtig, die rechte Hand über
den Kopf, den linken Arm mit Zweig über einen Felsen
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gelegt, erklärt Dieudonné ebenfalls als Flussgott1. Die
Gottheit stellt aber den Berg Persis dar mit der Geberde
des Ausruhens2; die Hand liegt zu hoch über dem
Kopfe um auf den besonders den Gott Pan charakterisierenden

Gestus des àraxncoTOïv schliessen zu lassen3.

2. Br. 30. — M-OPEA-MAKP-AITON-AIAAOVMENIANOC-K-
Brustbild des Caesars mit Mantel rechtshin.

fl. AOKIMEO | N l, MA | KEAONON r. Stehende Artemis

im Doppelchiton von vorn, Kopf mit Mondsichel
linkshin, in jeder Hand eine flammende Fackel
emporhaltend.

M. S.

3. Br. 34. — [AVT-K-MA?] I, AITO[rOPAIA]NOCr. Brustbild

Gordian's mit Lorbeer und Mantel rechtshin.
fl. Ed>ECION l, AO oben, KIMEON r., OMONOIA i. A.

Stehender nackter Apollon linkshin, Bogen im linken
Arm, die Bechte gegen das Cultbild der Artemis Ephesia
von vorn streckend.

Roher Stil.
M. S.

Dorglaeion

1. Br. 34. — AYT K A CGnTI-CG l, OYHPOC AVI" r. Kopf
des Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fl. AOP I, VA oben, A r., EON i- A. Kybele mit Thurmkrone

und Tympanon im linken Arm, auf einem Löwen
rechtshin reitend, die Bechte auf den Bücken des
Thieres stützend.

M. S.

1 Rea, num. 1903, 22«, 107 Taf. XIV 1.
3 Imhoof-Blumer, Jahrbuch des Inst. 1888, 289, 292, 294 f. Taf. IX 18, 20, 25.
3 Imhoof Blumer, Monn. grecques 94.
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Epikteteis

1. Br. 20. — Brustbild eines jugendlichen behelmten
Heros mit Gewand rechtshin; hoher Helm mit drei
Büschen und herabgeklappten Backenstücken.

fl. EniKTHTE r. Schreitendes Pferd rechtshin; darüber
EF Â und Dioskuren mutze mit Stern, zwischen den
Beinen |A.

Gr. 6,90. M. S. Tafel VI Nr. 14.

Vgl. Kai. Brit. Museum Phrygia 200, 3.

Von den Varietäten dieser in Aizanis geprägten Münzen1
zeichnet sich unser Exemplar durch die sorgfältige
Ausführung und Erhaltung der Vorderseite aus.

Eumeneia

4. Br. 43. — OEA AIBIA l- Brustbild der Livia rechtshin.

fl. EYM | ENEON | KA2TOPII | ZOnPA auf vier
Zeilen in einem Lorbeerkranz.

M.S.

Der unsaubere Schnitt der Schrift lässt einige
Buchstaben des Beamtennamens, z. B. 1, I oder z, nicht
sicher erkennen ; statt des angeblichen n könnte auch TI
zu lesen sein.

2. Br. 22. — NGPCON KAICA r., p CGBACTOC l. Brustbild

des jugendlichen Nero mit Panzer und Mantel
rechtshin.

fl. IOVAIOC KAGCON O APXIGPGVC, im Felde l. GVMG,

r. NGGON. Doppelbeil; darunter auf Basis kleiner Vogel
(Babe) rechtshin.

M. S.

Vgl. Kai. Brit. Mus. Phrygia 216, 40.

1 Imhoof-Blumer, Festschrift für O. Benndorf 1899, 202 ff. ; Kat. Brit. Mus.
Phrygia S. XXIV.
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Statt des gewöhnlichen Typus, Apollon, sind hier
dessen Symbole dargestellt.

Der Artikel vor Beamtentiteln kommt auf Münzen
selten vor. Dem Beispiele 6 àp^tepsuç weiss ich nur die
folgenden anzureihen :

6 dcp/jaxpo; (Keramos s. oben S. 93, 5);
ó Ypat^jr-aTEÓi; (Kolossai, Inv. Waddington -Nr. 5873);
ó im[j£kff:-r]^ (Mastaura, I.-B. Lyd. Stadtm. 90 ; Kat.

Brit. Mus. Lydia 157, 5).
¦

Ferner :

ó S^[aoç (Athenai, Kat. Brit. Mus. S. LV ff. ; Miletopolis
s. oben S. 48, 2) ;

ó Sà[j.oç u. à ßoula (Kos, Kat. Brit. Mus. Karia 215, 209
und 210);

ó vswKÓpo; (Ephesos, Kat. Brit. Mus. 70; I.-B. Kleinas.
Münzen 59, 04).

Hadrianopolis

1. Br. 32. — AV K M ANTU A NGINOC AV. Brustbild
des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer rechtshin.

fl. CGB AAPIANOnO l, Gm APICTOAHM r., O | V i. F.
Stehende Tyche mit Kalathos, Steuerruder und Füllhorn
linkshin.

Gr. 25,40. M. S.

2. K. 35. — A K M AN /., TO TOPAIANOC r. Brustbild
des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin.

$. AAPIANOn E l, ni GPMOKPAT r., C | GB im Felde.
Stehende Tyche mit Kalathos, Steuerruder auf Globus
und Füllhorn linkshin.

Im Handel.
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Hierapolis

1. Br. 11. - Lyra.
fl. IEPO l., r. Omphalos, um den sich eine

Schlange rechtshin windet.
Gr. 1,92. Winterthur.

Diese Münze, die ich zusammen mit karischen und
phrygischen erhielt, stammt wahrscheinlich aus Hierapolis

am Lykos, dessen Name noch zu Beginn der
Kaiserzeit 'IspÓTTo^t; geschrieben wurde ', und wo einer der
vornehmsten Culte dem Apollon galt. Das andere phry-
gische Hieropolis begann erst im zweiten Jahrhunderte
n. Chr. zu prägen. Ebenso können die gleichnamigen
Städte in Kilikien und Syrien oder gar Hierakome oder
Hierokaisareia hier nicht in Betracht fallen.

2. Br. 10. — Brustbild des Helios mit Strahlenkrone
und Gewand rechtshin. Pkr.

fl. IGPAnO r., AGITON l. Stierkopf von vorn, darüber
grosse Mondsichel und zwei übereinander stehende
Sterne, die durch pine senkrechte Linie verbunden
sind. Pkr.

Gr. 2,70. M. S.

Ein anderes Exemplar dieser Münze ist Kat. Brit.
Mus. 205, 2 Taf. XXXII 5 Hieropolis statt Hierapolis
zugetheilt.

3. Br. 31. — IGPA CVN r., KAHTOC l. Brustbild des

jugendlichen Senates mit Gewand rechtshin.
fl. IGPAnO r., AGITON l. Stehende Athena rechtshin,

die Bechte am Speer, die gesenkte Linke am Schild;
ihr gegenüber stehender nackter Hermes linkshin, in der

1 Imhoof-Blumer, Griech. Münzen 214 ; Kleinas. Münzen I 234.
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Bechten den Beutel hinhaltend, im linken Arm Heroldstab

und Chlamys.
Gr. 16,20. M. S. Tafel VI Nr. 17.

Hübsche Arbeit aus der Zeit Traian's, vgl. Kat. Brit.
Mus. Phrygia 249, 129 Taf. XXXI 14.

4. Br. 25. — iGPAnOAIC r. Brustbild der Stadtgötlin
mit Thurmkrone und Gewand rechtshin. Pkr.

r). Stehender nackter bärtiger Herakles (Farnese)
rechtshin, die Bechte am Bücken, die Linke über der
vom Löwenfell behangenen Keule. Pkr.

Gr. 9,90. M. S. Tafel 77 Nr. 15.

5. Br. 20. — 2EBA2 l, TOI r. Kopf des Augustus
rechtshin.

fl. ATTAAOI | MEIAIXIOZ l, lEPAnO | [AEIJTON r.
Dreifuss.

Mus. Winterthur.

Durch dieses Exemplar wird der Name I.-B. Kleinas.
Münzen 238, 21 ergänzt.

0. Br. 16. — KAICAP l, TIBEPIOC r. Kopf des Kaisers
mit Lorbeer rechtshin.

fl. [IEPA] | nOAEIT[ON] r., AnAOI l. Stehender Apollon

in langem Gewand und Mantel rechtshin, die Bechte
gesenkt, im linken Arm Lyra.

M. S.

Vgl. Imhoof-Blumer Kleinas. Münzen 240, 25 mit Lyra statt Apollon.

7. Br. 31. — AV KAI NGr> tI»AI r., ANOC CGB TGP AAKI
KOC l. Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fl. IGPA r., nOAGITON l. Stehender Apollon in Doppelchiton

und Mantel rechtshin, die Bechte (mit Plektron?)
gesenkt, im linken Arm Lyra.

M. S.
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8. Br. 27. - [M AVPHAIOC ?] L, OVHPOC [KAICAP] r.
Brustbild des Caesars mit Gewand rechtshin.

fl. IGPAnO A AGITON r. Stehende Kybele mit Kalathos
von vorn, die Hände auf die Köpfe der zu ihren Füssen
sitzenden Löwen senkend.

Mus. Winterthur.

Den nämlichen Kybeletypus findet man vornehmlich
auf Münzen von Attuda und Trapezopolis, ferner auf
phrygischen von Eukarpeia, Laodikeia und Peltai1, und
einer pisidischen von Lysinia2.

9. Br. 25. — • M • OT • /., • CGVHPA • r. Brustbild
der Otacilia Severa rechtshin.

fl. IGPAnOAGITON ¦ K • Gd>GCION NGOKO im Kreis,
im Felde oben PON, unten OMONOIA. Zwei Kränze, von
denen der eine links n, der andere G umschliesst.

M.S.
Vgl. Mionnet IV 307, 646.

Der Buchstabe n steht für ntòwc, g für den Namen
anderer Spiele, vielleicht 'Extvsfxia.

Hieropolis

1. Br. 25. — AVT KAI MA[P] l, AV ANTONGIN | OC r.
Brustbild des bärtigen Caracalla mit Lorbeer, Panzer
und Mantel rechtshin.

fl. IGPOn l., OAGITO r., N i. A. Sitzende Kgbele mit
Kalathos zwischen zwei Löwen linkshin, Schale in der
Bechten, die Finger der Linken über das Tympanon
gespreizt.

1 Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen II Register 570.
* Dieudonné, Reo: num. 1902, 351, 98 Taf. X 15.
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Hydrela ....."
1. Br. 17. — VAPHAGITO r., N I. Brustbild der Athena

mit Aigis rechtshin. Pkr.
fl. AnGAAAC l-, ANG0H r. Stehende geflügelte Nemesis

linkshin, mit der Bechten eine Gewandfalte von der
Brust ziehend, in der gesenkten Linken Zügel. Pkr.

Gr. 2,88. M. S.

2. Br. 29. — AVTO KAI l, AAPIANOC OAVMTTlOC r.
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, an der linken Schulter
Gewandfalte.

fl. AnGAAAC A6H l, NARDPOV oben, ANG0HKG r.,
VAPHAGI | TON î. A. Die drei capitolinischen
Gottheiten : Zeus in langem Gewand linkshin, Adler auf der
Rechten, die gesenkte Linke am Scepter; ihm gegenüber
Hera mit Kalathos und Schleier rechtshin, die Rechte
am Scepter, und hinter Zeus Athena von vorn, Kopf
linkshin, die Bechte mit Oelzweig gesenkt, in der Linken
Speer und Schild.

M. S.

Kat. Brit. Mus. Phrygia 271, 3 Taf. XXXIII, 2.

Ueber anderweitiges Vorkommen der Göttergruppe in
Kleinasien (Kadoi, Laodikeia und Apollonia Salbake) s.
I.-B. Kleinas. Münzen I 121, 200, 272. Dieselbe mit
sitzendem Zeus findet sich auf Dreidenarstücken Domi-
tian's (Pinder, Cistophoren Taf. VI 7) und der Julia Domna
(s. oben S. 10, 31 Taf. II Nr. 11), und auf Bronzen der
Colonie Aelia Capitolina (Madden, Coins of the lews,
1881, 250, 3).

Hgrgaleis

1. Br. 15. — VPI"A[AGON] r. Brustbild der Athena mit
Gewand rechtshin. Pkr,
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fl. Gm [AnOAl r., AOAO l, im Felde r. CTPA, l. TH.
Oelbaum. Pkr.

Im Handel.

Zeit des Pius, vgl. Löbbecke, Z. f. N. XVII 22, 2 und
Inv. Waddington Nr. 0201.

Kadoi

1. Br. 28. — IOVAIA l., nAVAA CGB r. Brustbild der
Julia Paula mit Diadem rechtshin.

fl. Gm AVP MHNI A OV AOVK APX A r., KA^HN *m

Abschnitt. Sitzende Borna linkshin, die Bechte mit Schale
vorgestreckt, im linken Arm, an den Schild gelehnt,
Speer.

Mus. Winterthur.

Nach dieser Münze ist das Porträt Mionnet IV 252,
343 und Suppl. VII 528, 220, auf Elagabalus, nicht Caracalla,

zu beziehen, und die Aufschriften zu berichtigen.

Keretapa

4. Br. 20. — KGPGTA r., nGON l. Kopf des jugendlichen

Herakles mit Löwenfell an Kopf und Hals rechtshin.

fl. AVAINAH[N?] L, OC r. Bärtiger Flussgott mit
nacktem Oberkörper linkshin am Boden sitzend, in der
Rechten geschultertes Schilfrohr, die Linke am Krug,
dem linkshin Wasser entströmt; unter den Wellen zwei
Fische

Gr. 10,38. M. S. Tafel VI Nr. 16.

Diese Münze war bisher einzig aus Sestini, Lett. num.
cont. Ill 103 Taf. Ill 40 und Mus. Hedervar. II 341, 1

Taf. XXVI 5 bekannt, wo die Lesung AVAINAHNOC
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lautet *. Wenn, wie wahrscheinlich, das Hedervarische
Exemplar im Gepräge nicht verschieden von dem
unserigen war, so hat Sestini insofern geirrt, als er
die über die Schultern hinausreichenden Spitzen des
Schilfrohres für ein N hielt und zeichnen liess. War ein
Buchstabe N vorhanden, so ist er über dem Kopfe des

Flussgottes zu suchen; auf unserem Exemplare ist
an dieser Stelle nur |, vielleicht als Theil eines N,
erkennbar.

Kibyra

1. S. 17. — Behelmter jugendlicher Kopf rechtshin,
ohne Gewand am Halse.

fl. KIBYPATON unten. Behelmter Beiter rechtshin
sprengend, in der Bechten eingelegter Speer, über der
linken Schulter Palmzweig.

Gr. 2,61. M. S.

Ebenso, mit 10 i. F., I.-B. Kleinas. Münzen 251, 5.

2. S. 15. — Ebenso.
fl. KIBYPAT[ON] unten, darüber fft. Gepanzerter Beiter

mit Helm, Schild am linken Arm und eingelegtem Speer
in der Bechten, im Galopp rechtshin. Im Felde links
oben Aehre.

Gr. 2,75. M. S.

3. Br. 18. — Kopf des Hermes rechtshin, Heroldstab
hinter der Schulter.

fl. KIBY l. Stellende Nike mit Kranz und Palmzweig
linkshin ; oben links undeutliches Monogramm und A
darunter; rechts AI oder AI.

Gr. 3,25. M. S.

1 Vgl. Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen 249.
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4. Br. 18. — Kopf des bärtigen Herakles rechtshin.
Pkr.

fl. KIBV l., PATON r. Stehender Men mit Mütze, Mondsichel,

kurzem Chiton, Mantel und Stiefeln linkshin, in
der Bechten Schale über flammendem Altar, die Linke
am Scepter.

Gr. 3,51. M. S.

5. Br. 29. — AV K M AY CG l, AAGIANAPO r., C unten.
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

fl. Kl | B l, V | PATON r., AC(201) i. A. Sitzende Athena
linkshin, Nike auf der Rechten, im linken Arm schräg
der Speer; hinter dem Sitze Schild mit Gorgoneion.

M. S.

0. K. 34. — AVT • KAI T • MGC • K • TPAI • AGKIOC • GVC •

GVr • CGB. Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer
und Mantelfalte an der linken Schulter rechtshin.

fl. KAICAPGCO l, N KIBVPA oben, T | CON r., im Felde
oben GT | ÇKC (I. 220). Stehende Demeter mit Mantel über
den Kopf gezogen, rechtshin, die Rechte an der
flammenden Fackel, in der vorgestreckten Linken Aehren ;

ihr gegenüber stehende Göttin (ôsà niciSua^ mit Korb
auf dem verschleierten Haupte von vorn, Kopf linkshin,
die Rechte gesenkt.

Gr. 23,20. M. S.

Vgl. Mionnet IV 204, 400 mit dem' verlesenen Datum
TKC ; Kat. Brit. Mus. Phrygia 140, 85 Taf. XVIII 8.

Der Name der korbtragenden Göttin scheint aus
Beischriften zum Korbe auf kibyratischen Münzen mit
Sabina und Geta hervorzugehen1. Die a-sol IlwtSixoî sind
bis jetzt bloss aus Verwünschungsformeln in Grab-

1 Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen 525, 3.
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Schriften bekannt, die auf dem Grenzgebiet zwischen
Phrygien, Karien und Pisidien, also auf der Ebene von
Karajükbazar und der Kibyratis gefunden wurden1. :

Kidyessos

4. Br. 24. — IOVAIA l., CGBACTH r. Brustbild der
Julia Domna rechtshin.

fl. KIAVHC l-, CGON r. Stehender nackter Dionysos
linkshin, Kantharos in der Bechten, die Linke am
Thyrsos ; vor ihm zu Füssen Panther, hinter ihm kleine
Pansfigur mit Bocksbeinen rechtshin, den Kopf zu dem
Gotte zurückwendend.

M. S.

Kolossai

4. Br. 38. — AVT • KAI • A • AV t., PH • KOMMOAOC r.
Brustbild des bärtigen Kaisers mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.

fl. CTPAT | HT • TO | N nGPI ZOCIM | O | N, im Felde
<t>IAO | ITA

oben A, unter den Hirschen ,/ZaÌ!~li/<,.,\
KOAOCH (ßO)

NON
In einem von zwei springenden Hirschen gezogenen
Wagen steht Artemis in kurzem Chiton rechtshin, die
Bechte zurückgebogen über dem Köcher, in der
vorgestreckten Linken Bogen.

M. S. Tafel VI Nr. 18; Kat. Brit. Mus. Phrygia 156, 14 Taf. XIX 8

(schleeht erhalten).

Nach dieser Beschreibung ist die bei Mionnet IV 209,
420 zu berichtigen.

Die Formel cTpaTvjvwv oder àp^oVrwv twv rapì u. s. w. ist

1 C. I. Gr. 43S0 r., 4380 s. ; Sterrett, Epigraph. Journey 29, 30 ; Bull, de Corr.
hell. XXIV, 5(i.
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auch auf Münzen von Adramytion1 Aphrodisias2 und
Stratonikeia3 bekannt; A steht wohl für Sic.

2. Br. 20. — KPICniNA r., CGBACT l. Brustbild der
Crispina rechtshin.

fl. KOAOCHNON (so) l, AYKOC i. A. Der bärtige Flussgott

Lykos mit nacktem Oberkörper linkshin am Boden
sitzend, Schilfrohr in der Bechten, Füllhorn im linken
Arm ; unter diesem die Wasserurne.

Kotiaeion

Dieudonné, Rev. num. 1903, 220, 100 Taf. XIV 2,
beschreibt eine Münze von Kotiaeion mit dem Bildnisse
der Julia Mamaea (thurmgekrönt) und sitzendem Zeus
nebst der Aufschrift [Eni] AIK AOVAIOV (Licinius Lollius).
Wie der erste Blick auf die Abbildung lehrt, stellt das
Brustbild eine Kaiserin aus dem Beginne des 2.
Jahrhunderts dar; statt MAMAIA ist MATIAIA, und statt
AIK AOVAIOV, Gni KA OVAPOV zu lesen. Die Münze ist
demnach ein Exemplar der bereits von Mionnet IV 273,
453 beschriebenen4.

1. Br. 19. — KOTIAEIC l, CYNKAHTON f. Brustbild des
jugendlichen Senates mit Lorbeer und Gewand rechtshin.

fl. Em [K?] APETIA r., OC ArONOOE /., TOY i. A.
Thronende Kybele mit Kalathos linkshin, Schale in der
Rechten, die Linke am Throne, unter dem ein Löwe sitzt.

Gr. 3,40. M. S.

Nach einem Stücke Inv. Waddington Nr. 5892 stammt
die Münze aus Galba's Zeit.

2. Br. 32. — ANTONINOC A AVrOVCTOC r. Kopf des
bärtigen Caracalla mit Lorbeer rechtshin.

1 Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen 11, 2.
2 Imhoof-Blumer, Griechische Münzen 140, 417.
3 Inv. Waddington Nr. 2589 f.
* Vgl. die Berichtigung Dieudonné's, -Rev. num. 1905, 450, 106.
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fl. Eni • M • AVIHA • MEN I, GA • B • r., APX | B • tin
Felde, KOTIAEON i. A. Sitzende Kybele mit Thurmkrone,
Schale und Tympanon linkshin auf einem von zwei
Löwen bespannten Wagen. Ueber den Löwenköpfen
Spieltisch mit Preisen.

M.S.
Vgl. Kat. Brit. Mus. Phrygia 168 f., 49 u. 53.

Laodikeia

1. Br. 42. — Kopf des Dionysos mit langem Haar
rechtshin.

fl. [AJAOAI r., K | EO[N| l. Weintraube.

Gr. 1,35. M. S.

2. Br. 17. — AAOAIKG r., ON /. Brustbild der Athena
mit Aigis rechtshin. Pkr.

fl. AIA ?¦ AìOCKr., OW unten, PI AOV l. Sitzender Apollon
mit nacktem Oberkörper linkshin, Lorbeerzweig in der
Bechten, im linken Arm Lyra. Pkr.

Gr. 2,90. M. S.

3. Br. 30. — Wie I.-B. Kleinas. Münzen 270, 35 mit IGPA
CVN A KAHTOC r. Gleichen Stempels wie a. a. O.

Nr. 34«.
fl. ATTAOC(so) ANG0HKG /., AAOAIK r. Ausser den

beiden Krotala scheint am Baume, rechts, noch eine
Binde zu hängen.

4. Br. 30. — AHMOC l., AAOAIKEON r. Brustbild des

bärtigen Demos mit Binde und Gewand rechtshin.
fl. n • KA • ATTAAOC ANG9HKG l, APXIGPA (tsówv)

AAOAIKGON r. Stehende Stadtgöttin mit Kalathos linkshin,

die Bechte, mit Mohnkopf zwischen drei Aehren, auf
dem Steuerruder, im linken Arm Füllhorn.

Mus. Winterthur.
Vgl. I.-B. Kleinas. Münzen 270, 37.
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5. Br. 25. — CVNGAPI I., OV NGON r. Jugendliches
Brustbild des Synedrion mit breiter Binde und Chlamys
linkshin, über die linke Schulter zwei Speere oder
Stäbe.

fl. AAOAIK | GO L, N NGOKOPON r. Stehende Stadtgöttin

mit Kalathos linkshin, Schale und zwei Aehren
in der Bechten, zu Füssen Steuerruder und Rad, im
linken Arm Füllhorn.

Gr. 6,45. M. S.

Vgl. I.-B. Kleinas. Münzen 274 f., 52/4 Taf. IX 5, mit
Eros auf der Rückseite.

0. Br. 25. — IGPA l., CVNKAHTOC r. Brustbild des
jugendlichen Senates mit Gewand rechtshin.

fl. AAOAIKGON l, NGOKOPON r. Stehende geflügelte
Panthea linkshin, dreiblätterige Blume auf dem Haupte,
Mondsichel an den Schultern, Füllhorn im linken Arm,
die Bechte am Steuerruder, das auf einem Bad steht ;

unter dein rechten Arm schiesst eine Schlange linkshin
hervor.

M. S.

Vgl.. Inv. Waddington Nr. 0252 Taf. XVII 10, mit
angeblich Aehre statt Schlange und Kat. Brit. Mus.
Phrygia 298, 120 Taf. XXXVI 0 mit Aehre statt Kleiderfalte.

Verweisung auf andere pantheistische Bildungen
I.-B. Kleinas. Münzen 243 Anm. 4.

7. Br. 29. — 0>AVCTINA r., CGBACTH l. Brustbild der
jüngeren Faustina rechtshin.

fl. AAOAIK l., GON r. Stehende Stadtgöttin von vorn,
Kopf linkshin, Schale in der Bechten, auf der Linken
das Bild des Zeus Laodikenos linkshin; zu Füssen links
der Flussgott Lykos als Wolf, rechts der Kapros als Eber.

M. S. Tafel VI Nr. 19.

REVUE NUM. T. XIV.
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Aelinlich, mit Domna, Mionnet IV 327, 7G4 nach
Vaillant, und Kat. Brit. Mus. Phrygia 313, 215,
Taf. XXXVII 10.

8. Br. 21. — KPIOTGINA • l-, • CGBACTH r. Brustbild
der Crispina rechtshin.

fl. • AAOAI • /., • KGON • r. Stehende Hera in Doppelchiton

und Schleier linkshin, Schale in der Bechten, die
Linke am Scepter.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington Nr. 6294.

Midaeion

4. Br. 25. — [M • AVP|CGV AA /., GZANAPOC AV r. Brustbild

des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

fl. M IAA l-, GON r. Stehender nackter Dionysos von
vorn, Kopf linkshin, Kantharos in der Bechten, die
hinke an dem mit Tänien geschmückten Thyrsos; links
zu Füssen sitzender Panther, Kopf zurückwendend.

M. S.

2. Br. 20. — M ANT TOPAIANOC AVI". Brustbild des
Kaisers mit Lorbeer und Mantel rechtshin.

fl. MIAA l-, EON r. Adler linkshin, den Kopf
zurückwendend und die Flügel schlagend.

Mus. Winterthur.

Otrus

1. Br. 24. — IOVAIA AO l, [MNA CGBAC] r. Brustbild
der Domna rechtshin.

fl. Gn NirPGIN l, OV OTPOI-NON r., AP | X im Felde.
Stehende Göttin in Chiton und Mantel von vorn, Kopf
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linkshin, Schale in der Bechten über einem breiten
flammenden Altar, die Linke von vorn über den Leib
gelegt.

Mus. Winterthur.

Pellai

4. Br. 25. — AHMOC • l, nGATHNON r. Kopf des
jugendlichen Herakles mit Löwenfell rechtshin. Pkr.

fl. nGATH »'., NON l. Stehender nackter Hermes von
vorn, Kopf linkshin, in der Linken Heroldstab, auf der
vorgestreckten Bechten das linkshin sitzende nackte
Dionysoskind, eine Weintraube in den vorgestreckten
Händchen. Chlamys ß.m rechten Arm des Hermes.

Gr. 10,92. M. S. Tafel VII Nr. 1.

Von den bekannten Darstellungen des Hermes mit dem
Dionysoskinde ' unterscheidet sich die von Peltai dadurch,
dass das Kind, ohne die Bestimmung zur Uebergabe an
eine Nymphe, abgewendet von Hermes auf dessen
Vorderarme sitzt und eine Weintraube zum Munde
führt.

2. Br. 23. — Ebenso; der Hinlerkopf reicht an den
Band der Münze, so dass AHMOC nicht ausgeprägt
erscheint.

fl. MAKG /., A | ONON r. Stellender nackter Apollon
rechtshin, die Bechte über dem Köcher am Bücken
erhoben, in der vorgestreckten Linken Bogen. Pkr.

Gr. 6,80. M. S.

Philomelion

1. Br. 35. — IOVAIA l, MAMGA CGB r. Brustbild der
Mamaea mit Diadem und Mondsichel rechtshin.

1 Vgl. die Münzen von Anchialos, der Col. Corinth, von Lakedaimon, Teos,
Sagalassos.
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fl. d>IAOMHA • Gni[M • IOV]nAVAGIN, im Felde O | V.

Stehende Athena von vorn, Kopf linkshin, auf der
Rechten die ihr abgewendete Nike, die Linke am Speer;
zu Füssen links Schlange, rechts Schild.

M.S.

Ebenso mit Sev. Alexander Mionnet IV 352, 898.

Prgmnessos

1. Br. 19. — [IEBAI] l, TOI r. Kopf des Augustus
mit Lorbeer rechtshin.

fl. nEPirE l., NHI r.; unten JP j ^"^ Stehende

Dikaiosyne linkshin, Wage in der gesenkten Rechten, in
der Linken zwei Aehren schulternd; darunter TfP.

Mus. Winterthur.

2. Br. 19. — Kopf des Tiberius mit Lorbeer linkshin.
fl. [nPYMN|HIIEON r., KAIKIOI l. Sitzende Dikaiosyne

linkshin, die Linke im Schoss, in der vorgestreckten
Rechten Wage und unter dieser ON(?).

M.S.

3. Br. 33. — M KAO nOVnn l, MAIIMOC HEB. Brustbild

der Pupiemis mit Lorbeer "und Mantel rechtshin.
fl. nPVM | N t., H | CCEON r. Sitzender Zeus mit

nacktem Oberkörper linkshin, auf der Bechten die ihm
abgewendete Nike, die Linke am Scepter, zu Füssen
Adler, die Flügel schlagend.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington Nr. 6430.

Sanaos

1. Br. 21. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin.
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fl. 2ANAHNON r., nPO l. Dreifuss zwischen zwei
Lorbeerzweigen.

Gr. 6,90. M. S. Tafel VII Nr. 2.

Das Gepräge dieses Stückes ist flacher als das der
Münzen mit AnoA, I.-B. Kleinas. Münzen 280, l Taf. IX10.

Sebaste

1. Br. 20. — Kopf des jugendlichen Dionysos mit Binde,
Epheu und Gewand rechtshin ; schräg davor Thyrsos-
stab. Pkr.

fl. CGBAC L, THNON r. Stehende Demeter mit Schleier
linkshin, Aehren in der Linken, die Rechte an der
Fackel. Pkr.

Gr. 2,35. M. S.

2. Br. 20. — Vs. gleichen Stempels.
fl. CGBACTHNO | N A CINAPO | C i. A. Jugendlicher

Flussgott Sindros mit nacktem Oberkörper linkshin am
Boden sitzend, Schilfrohr in der Bechten, die Linke an
der Urne, der Wasser entfliesst. Pkr.

Gr. 4,52. M. S.

Vgl. Fox Greek Coins II Taf. Vili 150 mit CGBACTH N |

ON ; ferner Prokesch-Osten, Inedita 1854, Taf. IV 29,

mit irrthümlich VnArOCÇ statt CINAPOC

3. Br. 18. — CG | B L, ACTH r. Die Stadtgöltin mit
Thurmkrone in halber Figur linkshin, die Bechte am
Scepter, im linken Arm Füllhorn.

fl. CGBACT oben, HNON im Abschnitt. Der jugendliche
Flussgott Sindros mit nacktem Oberkörper linkshin, am
Boden sitzend, in der Rechten ein Schilfrohr schulternd,
die Linke am Wasserkrug.

Gr. 1,83. M. S.
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Die nämliche Darstellung der Stadtgöttin findet man
auf Münzen von Herakleia Salbake, Kat. Brit. Mus. Caria
118, 14, Taf. XX 2, wo die Göttin ebenfalls ein Scepter,
nicht wie angeblich, ein Aphlaston hält. Zu der Annahme
des letzteren führten die übergrossen Finger der Hand.

4. Br. 23. — IGPA l., CVNKAHTO | C r. Brustbild des
jugendlichen Senates mit Binde und Gewand rechtshin.

fl. C | GBAC | T A H I NON r. Jugendlicher Kaiser oder
Caesar (Caracalla rechtshin galoppierend, in der
erhobenen Bechten den Speer schräg abwärts zückend.
Unter dem Reiter kauernder Gefangener.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington Nr. 6475 und Kat. Brit. Mus. Phrygia 372,
15 u. 16.

5. Br. 25. — AV KAI TP l, AAPIANOC CG r. Brustbild
des Kaisers mit Lorbeer und Panzer rechtshin ; vor der
Schulter Aigis mit Gorgoneion.

fl. CGBA | CT /., HNON r. Sitzender Zeus mit Lorbeer
und nacktem Oberkörper linkshin, Schalein der Bechten,
die Linke am Scepter.

M. S.

Ueber die Aigis an Brustbildern von Kaisern s. Dresse!,
Z. f. N. XXIV 40 f.

Sibidunda

1. Br. 28. — IOVAIA L, AOMNA C >'. Brustbild der Julia
Domna rechtshin.

fl. CIBIAO oben, MU3VMA i. A. Stehende Göttin (Helena)
im Chiton von vorn, Mondsichel auf dem Haupte, die
Hände über die Brust gefaltet. Zu beiden Seiten je ein
heranreitender nackter Dioskur, ohne Attribute.

Im Handel. Eine Varietät Kat. Brit. Mus. Phrygia 378, 5

Taf. XLIV 1.
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Die auf Helena und ihre Brüder gedeutete Gruppe war
bisher nur aus lykischen und pisidischen Münzen
bekannt, von Akalissos mit Gordian, Inv. Waddingion
Nr. 3013 Taf. VII 1, Kat. Brit. Mus. 40 1 Taf. IX 12,
Termessos, I.-B. Monn. gr. 345, 440 Taf. V 472 ; Kat.
Brit. Mus. Lgkia Nr. 270, 24, Ariassos mit S. Severus,
Löbbecke Z. f. N. XV 47, Kodrula mit Pius, Inv.
Waddington Nr. 30O4 und hier unten Nr. 1, ferner
mit Caracalla, Kat. Brit. Mus. Lgkia Nr. 211, 2,
Taf. XXXIV 9.

Auf allen diesen Münzen mit Ausnahme der von
Akalissos sind die Dioskuren neben ihren Pferden
stehend, Helena mit Schleier und gesenkten Armen
oder mit Scepter dargestellt. Bei tend, wie auf den
Münzen von Akalissos und Sibidunda, erscheinen die
Dioskuren auf pisidischen Beliefs1 und auf einem stoben-
sischen2; auf diesem hält Helena ebenfalls ein Scepter.

Ueber die Beziehung der Helena auf den Mond, hier
durch die Mondsichel auf dem Haupte angedeutet,
s. Engeiniann, Roschers Lexikon I 1977.

Siblia

4. Br. 23. — AHMOC r. Kopf des Demos mit Lorbeer
und Gewand an linker Schulter rechtshin.

fl. CGIBAI /., ANON r. Stehender nackter jugendlicher
Herakles von vorn, Kopf rechtshin, die Bechte auf die
Keule gestützt, über dem linken Arm das Löwenfell und
in der Hand drei Hesperidenäpfel.

Gr. 5,45. M. S. Tafel VII Nr. 3.

Vgl. Bev. num. 1884, 34, 43 Taf. II 48 und Kat. Brit.
Mus. Phrygia 380, 1 Taf. XLIV 4, ohne Angabe der

Aepfel.

1 Petersen und von Luschan, Reisen im südwestl. Kleinasien II 168 f. Abb.
78 u. 79.

2 Heuzey und Daumet, Mission arch, en Macédoine 337 Abb., Jahreshefte des
oesterr. arch. Inst. 1903 Beibl. 10 Abb.
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Die Namen der siblianischen Münze mit Geta, Bev.

num. 4903, 231, 115 sind nicht MHNOAOTOV AIMIAIANHC,
sondern wie I.-B. Griech. Münzen 223, 738 und wie
Dieudonné Bev. num. 1905, 451 zugiebt, MHNOAOTOV
KAI MAIANHC zu lesen.

Stektorion

1. Br. 22. — IGPA l., BOVAH r. Brustbild der Bo*^ mit
Schleier rechtshin.

fl. CTGKTO A PHNON r. Stehender nackter Gott von
vorn, Kopf linkshin, beide Hände gesenkt mit
unbestimmten Attributen.

M. S. Tafel VII Nr. 4.

Synnada

1. Br. 15. — CVNN A AAEON r. Brustbild der Athena
rechtshin. Pkr.

fl. Eule auf Amphora rechtshin zwischen Mohnstengel
links und Aehre rechts. Pkr.

Gr. 3,80. M. S.

2. Br. 21. — Brustbild der Athena mit Helm und
Aigis rechtshin. Pkr.

fl. CVN | NA l-, AEON r. Stehender Men mit Mütze und
Mondsichel und kurzem Chiton linkshin, die Bechte
vorgestreckt, die Linke am Scepter. Pkr.

Gr. 5,38. M. S.

3. Br. 33. — AVT KAI n AIK /., TAAAIHNOC r., i. F.
C | GB- Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin. Pkr.

fl. CYNNA AG l, ON | Gm APX r., KGACOV i. A.
Sitzender Zeus Nikephoros linkshin in einer Tempelfront
mit sechs Säulen.

M. S.
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4. Br. 33. — AVT KAI n AIK l, TAAAHNOC (so) r., im
Felde C | GB. Ebenso.

fl. CVNNAAG I., ON IONO r. Stehender nackter Herakles
rechtshin, das bärtige Haupt mit dem Kopffell eines
Löwen bedeckt, die rechte Hand am Bücken, die Linke
an der Keule, die vom Löwenfell überhangen ist und auf
einem Stierschädel steht.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington Nr. 6556 Taf. XVIII 17 und Kat. Brit. Mus.
Phrygia 405, 67 Taf. XLVII 6.

Temenothyrai

4. Br. 18. — Kopf des bärtigen Herakles rechtshin.
Pkr.

fl. THMGN r., O0VPGON. Stehender nackter Hermes
mit Petasos linkshin, Beutel in der vorgestreckten
Bechten, Heroldstab und Chlamys in der Linken. Pkr.

Gr. 3,40. M. S.

2. Br. 32. — TPANKVAAGINA A CGBACTH r. Brustbild
der Tranquillina rechtshin.

fl. AOA IGN04>IAOC APX A TO B THV1GNO i. A. 9VPGVCI.
Stehender Asklepios linkshin, die Bechte an der Brust,
die gesenkte Linke am Schlangenstab; dem Gotte gegenüber

die stehende Hygieia rechtshin, in der Bechten
Schlange, die sie aus der Schale in der Linken füttert.
Zwischen den Gottheiten flammender Altar.

M. S.

Tiberiopolis

1. Br. 20. — IGPA l., BOVAH r. Brustbild der Bo-jToj

mit Schleier rechtshin.
fl. TIBGPIOn t., [O] AGITON r. Stehender nackter

Apollon von vorn, Kopf linkshin, in der gesenkten
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Bechten Lorbeerzweig, die Linke an der auf eine Stele
gestellten Lyra; dahinter Lorbeerbaum.

Gr. 4,90. M. S. Tafel VII Nr. 5.

Vgl. Mionnet Sìippl. VII 627, 609 ohne Baum.

2. Br. 22. — IGPA CVN r., KAHTOC l- Jugendlicher
Kopf des Senates mit Gewand rechtshin.

fl. Gm COC0GNOVC APXONTOC TIBGP. Cultbild der
Artemis Ephesia von vorn zwischen zwei Hirschen.

tm Handel.

Vgl. I.-B. Klein. Münzen I 300, 2. u. 3, ohne den Beamtentitel.

Lykia

Provinz

An die S. 21 IT. verzeichneten Typen der lykischen
Provinzialmünzen des Claudius reiht sich ein Bild des
Apollon von Patara an :

4. S. 49. — TIBGPIOC KAAVAIOC KAICAP CGBACTOC.
Kopf des Claudius mit Lorbeer rechtshin.

fl. TGPMANIKOC l, AVTOKPATC0P r. Stehender Apollon
mit langen Locken von vorn, rechter Arm und Brust
entblösst, in der Rechten Lorbeerzweig, in der gesenkten
Linken Bogen.

Gr. 2,70. M. S. Tafel VII Nr. 6.

Balbura

1. Br. 15. — Adlerkopf rechtshin ; darunter Blitz. Pkr.
fl. [BAABOYP | EON] im Eichenkranz. Die Aufschrift

ist zerstört durch einen runden Gegenstempel mit
bärtigem Kopf rechtshin.

Gr. 4,05. M. S.

Vgl. I.-B. Kleinas. Münzen II 304, 1 Taf. X 3.
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